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2luS biefen 9Sor[c£)Iägeri gebt geroiß Ijetoor, baß bie
Bteifterfcßaft fe£)r entgegenfommt. ®aS ^ublifum roirb
angeficßtS biefer 3ugeftänbniffe felbftoerftanblict) eine
Berteuerung ber Bauarbeiten p gewärtigen hoben. ®aß
bie äBoßnungen tjierburd) billiger mürben, ift iticfjt an=
pnebmen.

SBir bemerfen meiter, baß fd)on bei (Eintritt in bie

Berbanblungen feitens ber organifierten Slrbeiterfcßaft
bie Sperre über $üricb oerbängt, fomit beut Streif ge=

rufen rourbe unb laut ißublifation 3üwct) als |jauptort
für bie Streifberoegung int Baugeroerbe in ber Scßroeij
für biefeS 3aßr auSerfeben ift.

$)cr ©ctuerbeuerbanb 3ürid).

Eobnkampf-ßbronik.
Scßreincrftrcif in Saufamte. ®er Bijepräßbent ber

gegenwärtig in Streif befinblicßen Scfjreinergeroerffcfjaft,
Bini auS Bîonbello 0>$rooinz ©onto), rourbe oerljaftet
unb an bie ©renje fpebiert. Bini bat bei ber italienifcßen
©efanbtfcßaft in Bern gegen bie 2luSroeifung Befcßroerbe
erhoben.

Uersdiiedenes.
Baurocfen in St. ©nttcn. (Korr.) <3)ie Bureaujç ber

ftäbtifcßen Bauoerroaltung finb fürjlicß nacl) bettt |>aufe
Burggraben 9îr. 2 oerlegt roorben. @S bat ficf) nun
bie SJtögticßfeit geboten, im anftoßenben Uîeubau ©locfen»
gaffe 9tr. 4 aud) paffettbe Dtäumlicßfeiten für bie Bureauj
ber ©aS= unb SBafferroerfe p mieten. ®er ®emeinbe=
rat bat befcßtoffen, biefe ©elegenbeit p benüßen, um bie

roünfcßenSroerte örtliche Bereinigung ber Bureaujç biefer
beiben BerroaltungSpeige berbeipfiüßren. ®a bie Btiete
für eine längere ßeitbauer gefiebert bleibt, roirb fieb bie

Ototroenbigleit ber ©rrießtung eines eigenen ftäbtifcßen
BerroaltungSgebäubeS für eine längere 3ufunft
roettiger fühlbar ntaeßen.

21u§ iHbfcßieb unb Sraf'tanben gefallen ift nun roobl
für längere 3eit aud) bie ©rfteUung eines ftäbtifeben
.ßentralfeuerroeßrbepotS, roeteße fÇrage ooit ber
Bürgeroerfamtnlung im .^erbft 1903 an ben ®emeinbe=
rat prüdgeroiefen roorben roar. ®ie Scßroierigfeit, einen

paffenben Bauplaß p finben, bie norauSficßtlicß bebero
ieitben Soften unb bie bureß bie neue fÇeuerroebrorbnung
nom $aßre 1904 eingeleitete ®ejentralifation beS $euer=
roeßrmaterials beroogett ben ©emeinberat, eine Söfung
in ber SBeife ßerbeipfüßren, baß einmal bie 9îac£)troac£)e

unb ba§ ©erätematerial für bie erfte Söfcßfompagnie
(Stabtpntrum) in einem an Stelle beS bisher für foleße
Broede benußten StucßßaufeS p errießtenben Neubau
roieberunt 'fSlüß finbett follen. SlnberfeitS foil baS ßeute
im £ud)ßauS magazinierte Oteferoematerial in einer
Sötagaz inbaute auf bem BauamtSptaße an ber Scßo*
eßenftraße paffenb untergebraeßt roerben.

Sollte fieß ber Bau eines gentralfeuerroeßrbepotS
fpäter boeß nod) als nötig erroeifen, fo fann baS 9teferoe=
bepot auf bem BauamtSplaß oßne Umbau ber Bauoer=
roaltung überlaffett roerben.

®efinitio geregelt ift nun enbticß bie ißlaßfrage für
ben Saalbau. ®erfetbe fommt auf ben untern Brüßt
mitten oor bie Jpäuferreiße ber Blumenauftraße p
fteßen.

®ie Stabt St. ©allen ßat mit ber ^Regierung ein
Uebereinfommen getroffen, roonaeß mit Stüdficßt auf bie

^nanfprueßnaßme ber ftaoalteriefaferne als Gua*
rantäneftation für podenüerbäcßtige ^erfonen baS @e=

bäube jeßt feßon fand OJlobiliar fäufließ an bie Stabt
übergeßen foil.

®er Umbau be§ StabttßeaterS in St. ©allen

Hunzinger & Co. * Zürich
Gas~, Wasser und sanitäre Artikel en gros.
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Aus diesen Vorschlägen geht gewiß hervor, daß die
Meisterschaft sehr entgegenkommt. Das Publikum wird
angesichts dieser Zugeständnisse selbstverständlich eine
Verteuerung der Bauarbeiten zu gewärtigen haben. Daß
die Wohnungen hierdurch billiger würden, ist nicht an-
zunehmen.

Wir bemerken weiter, daß schon bei Eintritt in die

Verhandlungen seitens der organisierten Arbeiterschaft
die Sperre über Zürich verhängt, somit dem Streik ge-
rufen wurde und laut Publikation Zürich als Hauptort
für die Streikbewegung im Baugewerbe in der Schweiz
für dieses Jahr ausersehen ist.

Der Gewcrbeverband Zürich.

colMampk-einoM.
Schreinerstreik in Lausanne. Der Vizepräsident der

gegenwärtig in Streik befindlichen Schreinergewerkschaft,
Bini aus Monbello (Provinz Como), wurde verhaftet
und an die Grenze spediert. Bini hat bei der italienischen
Gesandtschaft in Bern gegen die Ausweisung Beschwerde
erhoben.

llel!»Ie<Ieiie5.
Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die Bureaux der

städtischen Bauverwaltung sind kürzlich nach dem Hause
Burggraben Nr. 2 verlegt worden. Es hat sich nun
die Möglichkeit geboten, im anstoßenden Neubau Glocken-
gasse Nr. 4 auch passende Räumlichkeiten für die Bureaux
der Gas- und Wasserwerke zu mieten. Der Gemeinde-
rat hat beschlossen, diese Gelegenheit zu benützen, um die

wünschenswerte örtliche Vereinigung der Bureaux dieser
beiden Verwaltungszweige herbeizuführen. Da die Miete
für eine längere Zeitdauer gesichert bleibt, wird sich die

Notwendigkeit der Errichtung eines eigenen städtischen
Verwaltungsgebäudes für eine längere Zukunft
weniger fühlbar machen.

Aus Abschied und Traktanden gefallen ist nun wohl
für längere Zeit auch die Erstellung eines städtischen

Zentralfeuerwehrdepots, welche Frage von der
Bürgerversammlung im Herbst 1903 an den Gemeinde-
rat zurückgewiesen worden war. Die Schwierigkeit, einen
passenden Bauplatz zu finden, die voraussichtlich bedeu-
tenden Kosten und die durch die neue Feuerwehrordnung
vom Jahre 1904 eingeleitete Dezentralisation des Feuer-
wehrmaterials bewogen den Gemeinderat, eine Lösung
in der Weise herbeizuführen, daß einmal die Nachtwache
und das Gerätematerial für die erste Löschkompagnie
(Stadtzentrum) in einem an Stelle des bisher für solche
Zwecke benutzten Tuchhauses zu errichtenden Neubau
wiederum Platz finden sollen. Anderseits soll das heute
im Tuchhaus magazinierte Reservematerial in einer
Magazinbaute aus dem Bauamtsplatze an der Scho-
chenstraße passend untergebracht werden.

Sollte sich der Bau eines Zentralfeuerwehrdepots
später doch noch als nötig erweisen, so kann das Reserve-
depot auf dem Bauamtsplatz ohne Umbau der Bauver-
waltung überlassen werden.

Definitiv geregelt ist nun endlich die Platzfrage für
den S a alb au. Derselbe kommt auf den untern Brühl
mitten vor die Häuserreihe der Blumenaustraße zu
stehen.

Die Stadt St. Gallen hat mit der Regierung ein
Uebereinkommen getroffen, wonach mit Rücksicht auf die

Inanspruchnahme der Kavalleriekaserne als Qua-
rantänestation für pockenverdächtige Personen das Ge-
bäude jetzt schon samt Mobiliar käuflich an die Stadt
übergehen soll.

Der Umbau des Stadttheaters in St. Gallen

OSS", uncl LiSìNldât'e en Z5OS.

INI,«,; "»klMyT?' (X ^

Musdsrduaker u. luskerungsn sussaktisssliak nur sn lnsdsUsdsure u. VViecisrvsrN:su1er.



Vir. 47 3Unftr. fd)toetj. ÇanbhJ.^ettnug (.„STieifterblatt") 761

foil fo geförbert roerben, baß berfelbe bis pin Çerbft
biefeS $aßre3 becnbigt fein roirb. ®ie Arbeiten befielen
imtroefentlidßen tit ber ©rroeiteruttg beb StreppenßaufeS
unb beS ^arterreê. ®ie Moften toerben auf ninb $r.
125,000 oeranfcßlagt.

$n einer 93erfatninlung beS äöeftquartieroereinS ber
©labt ©t. ©allen foil man fiel) feßr entfd)iebett gegen
bie 2lrt unb Söeife, mie bie Mlaffifiprutig ber ©traße
bureß bie ©enteinbebeßörbe oorgenommen roirb, auSge»

fproeßen ßaben. @3 mürbe geflagt, baß bie neuen ©trafen
fopfagen auSnaßntSloS als Qu artier [trafen tajiert
toerben, roobureß 2lnftößer in ba§ ißerimetergebiet einbe»

jogen toerben, bie feibft fein Qntereffe an ber ©rftellung
beS betreffenden ©traßenpgeS f)ätten. 2113 befonberS
auffallenbeS öeifpiel fei bie neue ©ottfrieb Mellerftraße

p ermähnen, bie ebenfalls als Guartierftraße erflärt
toorben fei, troßbem fie bie 2lufgabe ßabe, baS Sftüßted»
gebiet unb baS ®orf ©t. ©eorgen mit beut netten ©üter=
baßnßof in 2Serbittbung p bringen, if)r alfo eine Gebeut

ung pfontme, bie biejenige einer eigentlichen Guartierftraße
meit übertreffe. Um bie $ntereffen ber ^rioaten unb

©runbbeftßer beffer p roaßren, erßielt ber SSorftanb beS

eingangs ermähnten ißereinS ben 2luftrag, fid) mit bent
ißerein' ber h)auS» unb ©runbeigentümer unb eoent. mit
anberen Vereinen in Serbinbung p feßett, um gegen
bie „Guartierftraßenmacßerei", toie man fid) ausbräche,
feront p maeßen. A.

tBauiuefett bei ©t. ©allen, (ft'orr.) ®ie tur^licf) itt

betrieb gefegte 23raufebäberanlage im ©cßulßauS

©cßönenroegen bei @t. ©allen bat fid) burdjauS be=

roäßrt. ®ie Anlage mürbe oott ber f^irma ©ulpr in

Söintertfjur erftellt.
— Sie 23ergfcßulgemeittbe fRimenSberg bei SütiS»

burg f)at ben 33au eineS neuen ©cßulßaufeS befcßloffen. A.

IßauMiefeu int Matt ton Ünjertt. 3»' fReußtal mirb
nun balb ber 2Jrücfenbau in fftottenfcßroil an bie .fpanb

genommen toerben; aueß in DJMßlau möd)te matt eine

neue 23rücfe pr 33erbinbung mit beut naßett ßürieß» unb
$ugergebiet. $n nieten ©etneinben beginnen bereits bie
Vorarbeiten für neue Matafteroermeffungen, bie in 23älbe

burchgeführt roerbett müffen.
URilitärbautcn in ©olbnn. Sie Sirel'tion ber eibg.

23auten faufte in ©olbau ait ber ©teinerbergftraße 38,000
Quabratmeter Sanb, um auf biefent Serrain oorläufig
9 2lrtilleriegefcßoß» 2Ragapte p errichten, äftit ben
23auten foil im 2Rär$ begonnen roerbett.

Snutocfen auf Öraittttualb (©InruS). 23on bort oer»
nimmt man, baff biefett ©ommer lebhaft gebaut toerbe.

Sperr Surrer erftellt fein neues £)otel im „©raateitboben";
fperr ißoftßatter $eij pm „2llpettblicf" uttb .fterr ©cßttler
auf ber „@gg" bauen neue, große ©teilte unb .£>err -Ç>eij

im „33urftberg" errichtet bafelbft ein neues SßoßttßauS.
3immerleute uttb anbere fpanbioerfer befommeit alfo
roieber genug 2lrbeit. $ür baS Surrerfcße .hotel roirb
jpolptateriaf oottt Sale ßinauftranSportiert, toäßrenb für
bie anbern Stauten baSfelbe auS bem fogenannten Äor»

porationSroalb bepgen roirb.
^ubuftrielleS aus Söafellattb. $n ©ttingen foil in

ber iftäße be§ 23aßnßofeS eine Stiirftenßoljfabrit einge»

richtet roerben. "3Pie bezüglichen ^ßläne feien fertig, fagt
bie „Stafellanbfcßaftl. Leitung", gür ben betrieb foil
eteftrifeße unb 2Bafferfraft oerroenbet roerben. $n biefem
Orte hat §err ©tödlin=©fcßroinb bereits eine Mocßßerb»
fabrif in Vetrieb gefegt.

©inc ©onnenbabanftalt in fflorfrijad) roitl ber bortige
fRaturfjeiloerein errichten.

©djü^enbauSbantc ©rettdiett. ®ie oereinigte ©i^ü^en»
oerfammlung oon ©rendjen befdjlo^ bie @rrid)tung eines
neuen ©cf)iefs= unb ©^eibenftanbeS.

Sauioefen in ftlintS. ®aS alte 23ab auf bem fflimfer»
©ee foil burd) ein neues ©ebäube mit ganj mobernen
©inrit^tungen, fReftaurationStofalen tc. erfetjt roerben, alles
foil pr ©röffnung auf nächfte ©aifon ft^on bereit fein.

©tt)itll)OHSbnit h«lbeuftein (©raubiinben). ®ie ®e=
meinbe hat mit ©inftimmigfeit ben 2îeubau eines ©d)ul»
baufeS befcbloffett, ein erfreuliche# ^eid)en beS gefunben
ÇortfcljritteS für baS t'leine, mit großen SBußrlaften be»

ßaftete ©emeinbetoefen, toeldjes erft oor ptei ^aßren
eine SBafferoerforgung mit .hpbrantenanlage erftellt bat
uttb fid) gegentoärlig an ber ©rftellung eines ©ctgenbaueS
befinbet.

SBaffcrucrforgnttg Minbbaufcn (^ö^'d)). ®ie
gemeinbe Minbboufen bei 23olfetSroeil gebenft biefes ^rüb=
jabr eine SBafferoerforgung mittelft 'iBibber=23etrieb et»
fiellen p laffen.

©d)nlbattS»hct5uttfl Jpcrrltbcrçj. ®ie ©emeinbe ^err»
liberg bewilligte 4000 §r. für eine ^eipngSanlage im
©cbulbauS.

î)ic Mollnitbatiou bes SintploututtttelS finbet am 25.
uttb 26. Februar ftatt. ®ie |>infabrt non 23rig nacb
Pfeile erfolgt fo langfant, baß pr ^Saffierung beS ïunnelS
fecßS bis fieben ©tunben erforberlid) fein roerben.
bie iRüdfaßrt ift bie 3?it oon einer ßalben ©tunbe oor»
gefeßen.

Siutplott. ®ie ïelep()otilinie £aufanne»23rig roirb
mit ©nbe biefer 2Bod)e fertig erftellt fein. Söenn auf
italienifcßer ©eite bie 2lrbeiten itt gleicher SBeife oor»
rüden, fo bürfte auf DJiitte 2lpril bie ©röffnung ber
îelepbonlittie Saufanne»2RaiIattb erfolgen.

SBont Dîttfentunitel. 3'" ^onuar tourbe ber ©oßl=
ftollen um 230,3 m geförbert; er ift nun 5528,2 m
lang (îotallange 8604 m). <$)er ^irftftollen ift auf
3428, ber 23ollauSbrud) auf 3235, bie 2ßiberlager finb
auf 3198, bie ©eroölbe auf 3156 in oorgefeßritten.
SRapimum arbeiteten 1162 SRatttt. 2luf ber fRorbfeite
lantett 30 Unfälle oor, alle oßne fd)toere folgen; auf
ber ©übfeite 37, roooott einer feßroer. ®er italieniftße
^tanblanger ßeottarbo ißreffi oerlor bureß einen ©preng»
feßuß baS linfe 2luge.

2larc» uttb iHenßtorrefttoueu int 21argau. ®er 23un»

beSrat beantragt ben gefeßgebenbett IRäten bie 23eroiUigung
einer 23unbeSfuboention an ben Matiton 2largau für
MorreftionSarbeiten an ber fReuß oon ber MantonSgrenje
Suprn bis pr ©inmünbung itt bie 2tare 48,500 f^r. im
fötinintum roäßrenb ber ®auer oott 10 3dß^«/ fomit
pfammen 485,000 $r., in bie auf 1,125,000 gr. be=

reeßneten ©efamtfoften ; ferner für MorreftionSarbeiten an

Mäcker & Schaufelberger
ZÜRICH I
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soll so gefördert werden, daß derselbe bis zum Herbst
dieses Jahres beendigt sein wird. Die Arbeiten bestehen
im^wesentlichen in der Erweiterung des Treppenhauses
und des Parterres. Die Kosten werden aus rund Fr.
125,000 veranschlagt.

In einer Versammlung des Westquartiervereins der
Stadt St. Gallen soll man sich sehr entschieden gegen
die Art und Weise, wie die Klassifizierung der Straße
durch die Gemeindebehörde vorgenommen wird, ausge-
sprachen haben. Es wurde geklagt, daß die neuen Straßen
sozusagen ausnahmslos als Quartierstraßen taxiert
werden, wodurch Anstößer in das Perimetergebiet einbe-

zogen werden, die selbst kein Interesse an der Erstellung
des betreffenden Straßenzuges hätten. Als besonders
auffallendes Beispiel sei die neue Gottfried Kellerstraße
zu erwähnen, die ebenfalls als Quartierstraße erklärt
worden sei, trotzdem sie die Aufgabe habe, das Mühleck-
gebiet und das Dorf St. Georgen mit dem neuen Güter-
bahnhof in Verbindung zu bringen, ihr also eine Bedeut

ung zukomme, die diejenige einer eigentlichen Ouartierstraße
weit übertreffe. Um die Interessen der Privaten lind
Grundbesitzer besser zu wahren, erhielt der Vorstand des

eingangs erwähnten Vereins den Auftrag, sich mit den?

Verein der Haus- und Grundeigentümer und event, mit
anderen Vereinen in Verbindung zu setzen, um gegen
die „Quartierstraßenmacherei", wie man sich ausdrückte,

Front zu machen.

Bauwesen bei St. Galleu. (Korr.) Die kürzlich in

Betrieb gesetzte Brausebäder anlage im Schulhaus
Schönenwegen bei St. Gallen hat sich durchaus be-

währt. Die Anlage wurde von der Firma Sulzer in

Winterthur erstellt.
— Die Bergschulgemeinde Rimensberg bei Lütis-

bürg hat den Bau eines neuen Schulhauses beschlossen. 1.

Bauwesen im Kanton Luzcru. Jin Reußtal wird
nun bald der Brückenbau in Rottenschwil an die Hand
genommen werden; auch in Mühlau möchte mau eine

neue Brücke zur Verbindung init dein nahen Zürich- und
Zugergebiet. In vielen Gemeinden beginnen bereits die

Vorarbeiten für neue Katastervermesiungen, die in Bälde
durchgeführt werden müssen.

Militärbauten in Goldau. Die Direktion der eidg.
Bauten kaufte in Goldau an der Steinerbergstraße 88,000
Quadratmeter Land, um auf diesem Terrain vorläufig
0 Artilleriegeschoß-Magazine zu errichten. Mit den
Bauten soll im März begonnen werden.

Bauwesen auf Brannwald (Glarus). Von dort ver-
nimmt man, daß diesen Sommer lebhaft gebaut werde.

Herr Durrer erstellt sein neues Hotel im „Graatenboden";
Herr PostHalter Heiz zum „Alpenblick" und Herr Schuler
auf der „Egg" bauen neue, große Ställe und Herr Heiz
im „Burstberg" errichtet daselbst ein neues Wohnhaus.
Zimmerleute und andere Handwerker bekommen also
wieder genug Arbeit. Für das Durrersche Hotel wird
Holzmaterial" vom Tale hinauftransportiert, während für
die andern Bauten dasselbe aus dem sogenannten Kor-
porationswald bezogen wird.

Industrielles aus Baselland. In Et tin g en soll in
der Nähe des Bahnhofes eine Bürstenholzsabrik einge-
richtet werden. Die bezüglichen Pläne seien fertig, sagt
die „Basellandschaftl. Zeitung". Für den Betrieb soll
elektrische und Wasserkraft verwendet werden. In diesem
Orte hat Herr Stöcklin-Gschwind bereits eine Kochherd-
fabrik in Betrieb gesetzt.

Eine Sonnenbadanstalt in Rorschach will der dortige
Naturheilverein errichten.

Schiitzenhansbantc Grenchen. Die vereinigte Schützen-
Versammlung von Grenchen beschloß die Errichtung eines
neuen Schieß- und Scheibenstandes.

Bauwesen in Flims. Das alte Bad auf dem Flimser-
See soll durch ein neues Gebäude mit ganz modernen
Einrichtungen, Restaurationslokalen?c. ersetzt werden, alles
soll zur Eröffnung auf nächste Saison schon bereit sein.

Schulhansban Haldenstein (Graubiindenj. Die Ge-
meinde hat mit Einstimmigkeit den Neubau eines Schul-
Hauses beschlossen, ein erfreuliches Zeichen des gesunden
Fortschrittes für das kleine, mit großen Wuhrlasten be-

hastete Gemeindewesen, welches erst vor zwei Jahren
eine Wasserversorgung mit Hydrantenanlage erstellt hat
und sich gegenwärtig au der Erstellung eines Sägenbaues
befindet.

Wasserversorgung Kindhauscn (Zürich). Die Zivil-
gemeinde Kindhausen bei Volketsweil gedenkt dieses Früh-
jähr eine Wasserversorgung mittelst Widder-Betrieb er-
stellen zu lassen.

Schnlhans-Hcizuug Herrliberg. Die Gemeinde Herr-
liberg bewilligte 4000 Fr. für eine Heizungsanlage im
Schulhaus.

Die Kollaudation des Simplontuunels findet am 25.
und 26. Februar statt. Die Hinfahrt von Brig nach
Jselle erfolgt so langsam, daß zur Passierung des Tunnels
sechs bis sieben Stunden erforderlich sein iverden. Für
die Rückfahrt ist die Zeit von einer halben Stunde vor-
gesehen.

Simplon. Die Telephonlinie Lausanne-Brig wird
mit Ende dieser Woche fertig erstellt sein. Wenn auf
italienischer Seite die Arbeiten in gleicher Weise vor-
rücken, so dürste auf Mitte April die Eröffnung der
Telephonlinie Lausanne-Mailand erfolgen.

Vom Rickcntunncl. Jin Januar wurde der Sohl-
stollen um 280,8 in gefördert; er ist nun 5528,2 m
lang (Totallänge 8604 »>). Der Firststollen ist auf
8428, der Vollausbruch auf 8285, die Widerlager sind
aus 8108, die Gewölbe aus 3156 >» vorgeschritten. Im
Maximum arbeiteten l l62 Man». Aus der Nordseite
kamen 30 Unfälle vor, alle ohne schwere Folgen; auf
der Südseite 37, wovon einer schwer. Der italienische
Handlanger Leonardo Pressi verlor durch einen Spreng-
schuß das linke Auge.

Aare- und Renßkorrektionen im Aargau. Der Bun-
desrat beantragt den gesetzgebenden Räten die Bewilligung
einer Bundessubvention an den Kanton Aargau für
Korrektionsarbeiten an der Reuß von der Kantonsgrenze
Luzern bis zur Einmündung in die Aare 48,500 Fr. im
Minimum während der Dauer von 10 Jahren, somit
zusammen 485,000 Fr., an die auf 1,125,000 Fr. be-

rechneten Gesamtkosten; ferner für Korrektionsarbeiten an

Uài' à MauMiM
l
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ber 2lare Dort oberhalb Slarau bië Stiüi 600,000 $r.
gleid) 40 % ber auf 1,500,000 $r. beregneten Soften.
î)iefer betrag wirb auf 15 Qafjre »erteilt in ber SBeife,

bajj baë SJlajtmum ber jährlichen ®injat)lungen bie
Summe »on 45,000 gr. nicht überfteigt.

Snbücntioneu beS SuttbeS. 2)em Danton St. ©allen
werben an bie Soften für 2Bieberf)erftellung§= unb @t*

ganjungêarbeiten am ©ftalbenbad) bei ïtjat nnb am
ijreibacf) bei SHtjetnecf 64,650 f^r. "öunbesbeitrag im
tUîaximum beroilltgt.

$Üe tpol^pufer Japans. Sei bem Sau ber hölzernen
Käufer in ^apan überlädt man fiel), ba ber Soben be§

tianbeê fet)r oulfanifcl) ift, nidjt bem ,3ufatl, fonbern
fud)t fie narf) tölöglichfeit ben ©rberfcljütterungen, benen

fie ausgefegt fein fönnen, anjupaffen. Schon bei ben

leifeften Seroegungen ber Gerbe ftürjt jebes £>auë, ba§

auf ettua abfaüenbem ïerrain errichtet ift, in îrûmmer,
roährenb bie anberen auf ebenem Soben ruhig flehen
bleiben. Um nun bie ^eftigfeit etneS £)ciitfeê ju prüfen,
fetten bie Japaner e§ mit |)ülfe befonberer ÜTiafchinen

fünftlichen @rfd)ütterungen au§, bie benen bei einem
©rbbeben entfprechen, unb holten ein ©ebäube nur für
ficher, wenn e§ biefe eigenartige 'ßrobe beftanben l)at.

litt« her ifraiift — ftk Me
aftuneo.

NB. (RerfaufS* unb îaufchgcfuchc »erben unter biefe
(Rubrtf nieftt aufgenommen. fraßen, roeldje „unter ©biffre"
erfdjeinen foilen, roolle man 20 ©t§, in 3R«rfen (für ßufenbung
ber Offerten) beilegen.

1191. ©er hätte einen ©aggoit fcljötie, troctene, rottami.
Klot)bretter non 18, 24, 30, 36 unb 45 mm (Biete unb roenigftenS
5 m Sänge ßegen bar ju »erlaufen? Offerten unter ©biffre
38 1191 an bie ©rpeb.

1192. ©er liefert englifdje (Kiemen »on 30 mm ®tcfe,
ßearbeitet, 12—15 cm breit, 3,30—6 m fang, ßut ofentroefen,
I. Qualität, b. b. möglich ft aftloS, ur.b su meinem greife ©efl.
Offerten unter ©biffre SR 1192 an bie ©jpeb.

1193. ©er liefert einen SRujjbaum unb einen Sinbenoaum
im ®urd)tneffer pon 60 cm unb ju roeldjem tpreië

1194. ©er tann fofort eine (partie g ans faubereS, bütres
üinbenfjofi, 45 mm bie! gefdjnitten, foroie ein ©aggon gicf)ten<
bretter, 55 ober 60 mm bit!, gans bürre, fei«jährige, aftreine
©are liefern? Offerten mit (Preisangabe per m® unter ©biffre
3 1194 an bie ©jpeb.

1195. $ätte jemanb gebrauste, aber ßut erhaltene (Roü*
babngefeife absugeben, 20 m obne unb 15 m mit Schwellen famt
2 ©agen, paffenb su einer ©ägerei, 70 bis 80 cm Spurweite
Offerten an $anS (Hmacber, 3mermann, (Briensmiler ((Bern).

1196. tuf meldje ©eife ift eine überfd)üffige ©afferfraft
«on 70 PS (30 baoon ftnb tonftant, bie übrigen 40 ftnb 10—11
SRonate per Qfabr s" reebnen) mit $od)brucfleitung, 11 31tm.,
an einem ©ifenbabnfnotenpunft, mit ©eleifeanfdjtuft, am ren
tabelften auSsunüben? ©äre oielleicbt eine 9Karmorfägerei nor*
teitbaft ©er mürbe mir SluSfunft geben über beren (Rentabilität
unb mer ift Abritant uon foleben 3lnlagen? Offerten unter
©biffre © 1196 an bie ©jpeb.

1197. ©er fönnte tuSfunft erteilen, meldjeS bie (Betriebs*
fofien eines SRotorlaftmagenS non 70 ober 100 3entner SLragfraft
ftnb unb mit roelcb festeren oorteilbafter gefahren merben ïann?
@S finb smîi Strecten sur $anb, eine mit einer fürseren ©teig*
ung oon 7 (ßrosent unb längeren gabrseit unb eine mit etroaS
längerer Steigung oon 14 (ßrosent unb fürserer gabrseit. ©o
fönnte ein foleber ©agen im (Betrieb befiebtigt rceiben unb roelcbe
3abrifen liefern leiftmtgSfäbige ©agen ®iefelben ftnb für £>oIs*
transport oon 5 m Sänge beftimmt. ©efl. 31ntmorten erbeten
unter ©biffre $1197 an bie ©jpeb.

1198. ©er liefert ben eleftrifcben ïûrôffner, ©ebroeiser.
(Patent 6976?

1199. ©er liefert eine baltbare îlnftreichmaffe auf ©ifen*
teile, bie beftänbig ber fjeuchtigfeit auSgefefct finb?

1200. ©er hätte eine nod) gut erhaltene Heinere ®reb*
banf unb fonftige ©erfseuge für 3J(ed)antfer unb SJeloreparateur
SU oerfaufen? Offerten an 3- Spfrig, ©cbartenftr. 513, (Baben.

1201. ©er liefert S^tasnifteinpreffen mit grobem ®rucf
für $anb= ober 3Kafd)inenbetrieb Offerten unter ©biffre 3 1201
an bie ©jpebition.

1202. ©ie oiele (pferberoafferfräfte braucht eS für eine
eleftrifd)e (Beleuchtung oon 1500 Seesen à 120 3Jolt: 3 (Bogen*

lampen à 10 Simp., 3 (Bogenlampen à 5—6 Simp. (120 9?ott)?
©ie teuer fäme ein ©leHromotor sum (Betrieb obiger ©cleucbtung,
roenn bie übrige Qnftallation unb ©afferfraft febon oorbanben ift?

1203. ©o ift fdjöneS, gelagertes Sinbenbols für ftutformen
erhältlich

1204. ©er liefert sugefräfteS (Kubbaumbols für SEifdjfübe,
7 x 7 x 75 cm ©efl. Offerten an 3). (Bielenhofs, $red)SIerroaren=
fabrif, (Pfäffifon (3üridh)-

1205. ©eiche ©te^erei liefert ©emicbtfteine für ®esimal=
maagen? Offerten mit (Preisangabe unter ©biffre 3*205 an bie
©ïpebition.

1206. ©er liefert troefene, sugefräfte 8inbenftäbcben,
3 x 3 x 64 cm Offerten an 3- (Bietenbols, ®ied)Slerroarenfabrif,
(Pfäffifon (ßüridj).

1207. ©er liefert rohe leichte (Pacfbretter
1208. ©eldje Straft geroinnt man bei ©rfteüung eines

©eiberS, ber bei schnfünbigem (Betrieb 140 ÜRinutenliter ©äffet
liefert unb baS ©efäll 20 m, öle Seitung 120 m lang unb 15 cm
im ®urd)tr.effer ift? (Sntroort unter ©biffre $ 1208 an bie @jp.

1209. ©er hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Staltfägemafcbine für Sraftbetrieb absugeben unb roer etne (Partie
gebrauchte ©edbledjtafeln?

1210. ©er hätte einen gut erhaltenen (Reit* unb ©pinbel*
ftoef mit Ueberfeh'tng, 150—180 mm ©pihenböbe, absugeben?
Sofortige Offerten nebft ©rô^enangaben unb äuberftem ^JreiS
an (R. ®tapfer*$ep, ®ced)anifer, $orgen.

1211. ©er oerfauft gebrauchtes, transportables ©eleife
mit pafferben ©agen sum îranSport oon ©äefen Sänge »irta
120 (SReter.

1212 a. ©er liefert (Betonmafdjinen? b. ©er hätte eine
gebrauchte (Betonmifdimafchine faufS* ober mietiueife absugeben?

1213. ©er liefert emaillierte äRetaüpIatten für (Babsimmer*
utib Sîûchenoerfleibung, sum 2luffd)rauben ober 3luffitten?

1214. ©er tann mir ein 3Retall angeben (eoentuell su*
fammenfehen), melcheS gut su preffen nnb polieren ift? ©§ barf
aber oom (Bier ben ©fans nicht oerlieren.

1215. $ätte oieHeidft jemanb ein noch '« gutem ^uftanbe
befinblicheS ©afferraö absugeben? 3,70 bis 4 m $öbe, 1—1,5 m
breit, oberfd)'äd)tig. Offerten mil (Preisangaben an dlnton 3"up,
©ägerei unb $olsbanblnng. ©cbüpfbeim.

1216. ©jiftieren in ber ©dpoeis 3ubrifanten oon ©pasier*
ftöden Slbreffcn an bie ©jpebition unter ©biffre 3W 1216.

1217. ©er liefert in ber ©djroeis einfache 3Serfau)S*3luto*
maten? Offerten unter ©biffre (81217 an bie ©jpebüion.

1218. ©er liefert fog. îrûbbacber ÜKarmor?
1219a. ©»"liefert fofort eine (partie gans bürre, faubere,

45 mm biefe Sinbenbretter? b. ©benfo einen ©aggon gans bürre,
feinfühlige, aftreine 31cf)teribretter, 55 ober 60 mm bief? c. ©er
liefert gebätnpfte=> (Budgenbofs. 60 mm Mcf? Offerten mit (Preis*
angaben per m® ab Station unter ©biffre 31219 an bie ©jpeb.

1220. ©er hätte einen nod) gut erhaltenen SBlocfaufsug
billig absugeben? Offerten an ÜRofer, ©äge, ®ieftenbofen.

1221. ©er märe (Kbgeber eines eifernen ©eUbaumS oon
160—165 mm îmrcbvneffer unb 2'/s m Sänge? Offerten unter
©biffre 3 1221 an bie ©ypebition.

1222. ©er liefert oorteübaft fegen. ®ecfenroölbfteine für
sirfa 1000 m® IRaffiobecfcn influf. bie nötigen ©iberlager unb
©ifcnoerfleiöfteine? Offerten mit (Profpeften eoent. Offerten für
fertig erfieüte ®ec!en franfo Kempten (3<h-) unter ©biffre 3 1222
an bie ©ppebition.

1223. ©er liefert ßolsroalsen für fdjmeren îranSport?
Offerten unter ©biffre S1223 an bie ©jpebition.

Kanderner
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Fayence-Wand- Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dossin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienliandlung Teiegr.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

7«2 Jlluftr. schweiz. Handw

der Aare von oberhalb Aarau bis Stilli 600,000 Fr.
gleich 40 "/» der auf 1,500,000 Fr. berechneten Kosten.
Dieser Betrag wird auf 15 Jahre verteilt in der Weise,
daß das Maximum der jährlichen Einzahlungen die
Summe von 45,000 Fr. nicht übersteigt.

Subventionen des Bundes. Dem Kanton St. Gallen
werden an die Kosten für Wiederherstellungs- und Er-
gänzungsarbeiten am Gstaldenbach bei Thal und am
Freibach bei Rheineck 64,650 Fr. Bundesbeitrag im
Maximum bewilligt.

Die Holzhäuser Japans. Bei dem Bau der hölzernen
Häuser in Japan überläßt man sich, da der Boden des
Landes sehr vulkanisch ist, nicht dem Zufall, sondern
sucht sie nach Möglichkeit den Erderschütterungen, denen
sie ausgesetzt sein können, anzupassen. Schon bei den
leisesten Bewegungen der Erde stürzt jedes Haus, das

auf etwa abfallendem Terrain errichtet ist, in Trümmer,
während die anderen auf ebenem Boden ruhig stehen
bleiben. Um nun die Festigkeit eines Hauses zu prüfen,
setzen die Japaner es mit Hülfe besonderer Maschinen
künstlichen Erschütterungen aus, die denen bei einem
Erdbeben entsprechen, und halten ein Gebäude nur für
sicher, wenn es diese eigenartige Probe bestanden hat.

Aus der Uraris — Für die Uraris.
Frage».

ttö. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

II9I Wer hätte einen Waggon schöne, trockene, rottann.
Klotzbretter von 18, 24, 30, 36 und 45 mm Dicke und wenigstens
5 m Länge gegen bar zu verlausen? Offerten unter Chiffre
W l lSI an die Exped.

1192. Wer liefert englische Riemen von 30 mm Dicke,
gearbeitet, 12—15 cw breit, 3,30—6 m lang, gut ofenlrocken,
I. Qualität, d. h. möglichst aftlos, und zu welchem Preise? Gest.
Offerten unter Chiffre R1I92 an die Exped.

1193 Wer liefert einen Nußbaum und einen Lmdenvauni
im Durchmesser von 60 cm und zu welchem Preis

1194. Wer kann sofort eine Partie ganz sauberes, dürres
Lindenholz, 45 mm dick geschnitten, sowie ein Waggon Fichten-
breiter, 55 oder 60 mm dick, ganz dürre, feinjährige, ostreine
Ware liefern? Offerten mit Preisangabe per m° unter Chiffre
F 1194 an die Exped.

1193. Hätte jemand gebrauchte, aber gut erhaltene Roll-
bahngeleise abzugeben, 20 w ohne und 15 m mir Schwellen saml
2 Wagen, passend zu einer Sägerei, 70 bis 80 cm Spurweite?
Offerlen an Hans Amacher, Zimmermann, Brienzwiler (Bern).

1199 Auf welche Weise ist eine überschüssige Wasserkraft
von 70 ?8 (30 davon sind konstant, die übrigen 40 sind 10—II
Monate per Jahr zu rechnen) mit Hochdruckleitung. II Atm.,
an einem Eisenbahnknotenpunkt, mit Geleifeanschluß, am ren
tabelsten auszunützen? Wäre vielleicht eine Marmorsägerei vor-
teilhaft? Wer würde mir Auskunft geben über deren Rentabilität
und wer ist Fabrikant von solchen Anlagen? Offerten unter
Chiffre G t > 96 an die Exped.

1197 Wer könnte Auskunft erteilen, welches die Betriebs-
kosten eines Motorlastwagens von 70 oder 100 Zentner Tragkraft
sind und mit welch letzteren vorteilhafter gefahren werden kann?
Es sind zwei Strecken zur Hand, eine mit einer kürzeren Steig-
ung von 7 Prozent und längeren Fahrzeit und eine mit etwas
längerer Steigung von 14 Prozent und kürzerer Fahrzeit. Wo
könnte à solcher Wagen im Betrieb besichtigt werden und welche
Fabriken liefern leistungsfähige Wagen? Dieselben sind für Holz-
transport von 5 m Länge bestimmt. Gest. Antworten erbeten
unter Chiffre H1197 an die Exped.

1198. Wer liefert den eiektrischen Türöffner, Schweizer.
Patent 6976?

1199. Wer liefert eine haltbare Anstreichmasse auf Eisen-
teile, die beständig der Feuchtigkeit ausgesetzt find?

1299. Wer hätte eine noch gut erhaltene kleinere Dreh-
bank und sonstige Werkzeuge für Mechaniker und Veloreparateur
zu verkaufen? Offerten an I. Syfrig, Schartenstr. 513, Baden.

1291. Wer liefert Zementsteinpressen mit großem Druck
für Hand- oder Maschinenbetrieb? Offerten unter Chiffre F 1201
an die Expedition.

1292. Wie viele Pferdewasserkräfte braucht es für eine
elektrische Beleuchtung von 1500 Kerzen à 120 Bolt: 3 Bogen-

-Zettung („Meisterblatt") tztr. 47

lampen à 10 Amp., 3 Bogenlampen à 5—6 Amp. (120 Bolt)?
Wie teuer käme ein Elektromotor zum Betrieb obiger Beleuchtung,
wenn die übrige Installation und Wasserkraft schon vorhanden ist?

1293. Wo ist schönes, gelagertes Lindenholz für Hutformen
erhältlich?

1294. Wer liefert zugefrästes Nußbaumholz für Tischfüße,
7 x 7 x 75 cm? Gefl. Offerten an I. Bietenholz, Drechslerwaren-
fabrik, Pfäffikon (Zürich).

1293. Welche Gießerei liefert Gewichtfteine für Dezimal-
waagen Offerlen mit Preisangabe unter Chiffre I 1205 an die
Expedition.

1299. Wer liefert trockene, zugefräste Lindenstäbchen,
3 x 3 x 64 cm? Offerten an I. Bietenholz, Drechslerwarenfabrik,
Pfäffikon (Zürich).

1297. Wer liefert rohe leichte Packbretter?
1298. Welche Kraft gewinnt man bei Erstellung eines

Weihers, der bei zehnstündigem Betrieb >40 Minutenliter Waffer
liefert und das Gefäll 20 w, vte Leitung 120 w lang und 15 cm
im Durchmesser ist? Antwort unter Chiffre H 1208 an die Exp.

1299. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Kaltsägcmaschine für Krastbetrieb abzugeben und wer erne Partie
gebrauchte Wellblechtafeln?

1219. Wer hätte einen gut erhaltenen Reit- und Spindel-
stock mit Uebersetznng, 150—180 mm Spitzenhöhe, abzugeben?
Sofortige Offerten ncbft Größenangaben und äußerstem Preis
an R. Stapfer-Heß, Mechaniker, Horgen.

1211. Wer verkauft gebrauchtes, transportables Geleise
mit paffenden Wagen zum Transport von Säcken? Länge zirka
120 Meter

1212 s. Wer liefert Betonmaschinen? k Wer hätte eine
gebrauchte Betonmischmaschine kaufs- oder mietweise abzugeben?

1213. Wer liefert emaillierte Metallplatten für Badzimmer-
und Küchenverkleidung, zum Aufschrauben oder Aufkitten?

1214. Wer tann mir ein Metall angeben (eventuell zu-
sammensetzen), welches gut zu pressen und polieren ist? Es darf
aber vom Bier den Glanz nicht verlieren.

1213. Hätte vielleicht jemand ein noch in gutem Zustande
befindliches Wasserrad abzugeben? 3,70 bis 4 w Höhe, 1—1,5 w
breit, obersch'ächtig. Offerten mit Preisangaben an Anton Zcmp,
Sägerei und Holzbandlung. Schüpfheim.

1219. Existieren in der Schweiz Fabrikanten von Spazier-
stöcken? Adressen an die Expedition unter Chiffre M 1216.

1217. Wer liefert in der Schweiz einfache Berkaufs-Auto-
maten? Offerten unter Chiffre B 1217 an die Expedition.

1218. Wer liefert sog. Trübbacher Marmor?
1219 s. W-r' liefert sofort eine Partie ganz dürre, saubere,

45 mm dicke Lindenbretter? d. Ebenso einen Waggon ganz dürre,
feinjährige, astreine Fichtenbretler, 55 oder 60 mm dick o. Wer
liefert gedämpfte- Buchenholz. 60 mm dick? Offerten mit Preis-
angaben per m' ab Station unter Chiffre F 1219 an die Exped.

1229. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Blockaufzug
billig abzugeben? Offerten an Moser, Säge, Dießenhofen.

1221. Wer wäre Abgeber eines eisernen Wellbaums von
160—165 mm Durchmesser und 2'/- m Länge? Offerten unter
Chiffre Z 1221 an die Expedition.

1222. Wer liefert vorteilhaft sagen. Deckenwölbsteine für
zirka 1000 m? Massivdecken inklus. die nötigen Widerlager und
Eisenverkleidsteine? Offerten mit Prospekten event. Offerten für
fertig erstellte Decken franko Kempten (Zch.) unter Chiffre F 1222
an die Expedition.

1223. Wer liefert Holzwalzen für schweren Transport?
Offerten unter Chiffre L I223 an die Expedition.
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